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Meitinger kämpfen für Bleiberecht für Familie
Sie hilft einem schwer kranken Kind, er trainiert die Fußball-Kids. Dennoch sollen

Fatou und Bodo Jalloh aus Sierra Leone das Land verlassen. Aber noch haben sie Hoffnung.
Meitingen Lassen sich die Politiker in
München erweichen und helfen der
Familie Jalloh aus Meitingen? Mit
einer Petition, die das Ehepaar nun
an den Meitinger Landtagsabge-
ordneten Fabian Mehring (FW)
übergeben hat und die viele Meitin-
ger unterstützen, will das Paar sei-
ne Abschiebung ins afrikanische
Sierra Leone verhindern. Die Jal-
lohs leben seit sieben Jahren in Mei-
tingen und hoffen nun auf ein Blei-
berecht und die Erlaubnis zur Auf-
nahme einer Ausbildung. Dafür
wollen sie sich an den Petitionsaus-
schuss des Landtags wenden.

FW-Politiker Mehring hält es so-
gar für möglich, dass dafür gar kei-
ne Beschlussfassung des Landtags
nötig ist. Denn der Parlamentari-
sche Geschäftsführer der FW-Frak-
tion im Landtag will sich auf Bitten
von Meitingens Bürgermeister Mi-
chael Higl (CSU) persönlich für Fa-
milie Jalloh starkmachen und vorab

das Gespräch mit Bayerns Innen-
minister Joachim Herrmann (CSU)
suchen. Grund dafür ist Mehrings
ausnahmslos positiver Eindruck
vom Engagement der nach Meitin-
gen Geflüchteten.

Deren Situation schildert der
Abgeordnete in einer Pressemittei-
lung so: „Da sie ja keine Arbeitser-
laubnis bekamen, haben Bodo und

Fatou Jalloh zahllose Praktika ab-
solviert und jeweils bestmögliche
Zeugnisse verschiedenster Arbeit-
geber erhalten. Die beiden haben
Sprachzertifikate erworben und en-
gagieren sich überaus vorbildlich.
Herr Jalloh trainiert die Kinder im
örtlichen Fußballverein und Frau
Jalloh übernimmt die Begleitung
des schwer kranken Kindes einer

Meitinger Familie. Ein Mittelständ-
ler aus der Region hat sogar schrift-
lich zugesichert, Herrn Jalloh un-
verzüglich eine Ausbildung zu er-
möglichen, wenn er in Deutschland
bleiben und arbeiten darf“, berich-
tet Mehring.

Seinen Angaben zufolge haben
bereits 150 Meitinger die Petition
des Paares unterzeichnet – darun-
ter örtliche Ärzte, Unternehmer
und Vereinsvorsitzende. Mehring:
„Familie Jalloh ist ein Musterbei-
spiel gelungener Integration. Gera-
de in Zeiten des grassierenden
Fachkräftemangels wäre es absurd,
bestens integrierten Menschen wei-
ter das Arbeiten zu verbieten und
sie gegen ihren Willen nach Hause
zu schicken – während wir zeit-
gleich Anwerbeabkommen mit an-
deren schließen, um die Lücken auf
unserem Arbeitsmarkt zu schlie-
ßen.“ Wie Mehring erklärt, hofft er
nun im Dialog mit Innenminister

Herrmann auf eine gute Lösung für
das Paar aus Meitingen. „Unsere
Hoffnung liegt auf der Härtefall-
kommission des Freistaates, die wir
zur Beurteilung solcher Fälle instal-
liert haben“, sagt Mehring. „Wenn
wir dort scheitern, reichen wir die
Petition ein und versuchen, über
das Parlament zum Ziel zu kom-
men.“

Einen ähnlichen Fall gab es vor
einigen Jahren in Diedorf. Damals
machten sich 8000 Menschen mit
ihrer Unterschrift für zwei Männer
aus dem Senegal stark, die in dem
Ort bestens integriert waren. Einer
arbeitete auf dem Bauhof, der zwei-
te in der Altenpflege. Am Ende ver-
weigerte der Petitionsausschuss bei
den Männern die Arbeitserlaubnis.
Zumindest dem Bauhofmitarbeiter
glückte es später auf anderem
Wege, doch noch eine befristete Ar-
beits- und Aufenthaltserlaubnis zu
erhalten. (AZ/cf)

Der Landtagsabgeordnete Fabian Mehring macht sich für Bodo und Fatou Jalloh
stark. Dem Ehepaar aus Sierra Leone droht die Abschiebung. Foto: Michaela Meier

Serenade am
Bissinger Schloss
Am Sonntag findet ein
besonderes Konzert in

besonderer Atmosphäre statt

Bissingen Nach der Premiere 2019
wird am Sonntag, 10. Juli, im Bis-
singer Schlossgarten, wieder
„Open-Air-Musik am Sommer-
abend“ gespielt. Die Familien Wahl
und Dinkel stellen den histori-
schen Garten zur Verfügung und
die Veranstalter freuen sich ab 19
Uhr auf Besucherinnen und Besu-
cher, die sich in herrlichem Am-
biente erst mit Getränken erfri-
schen und auf den musikalischen
Teil des Abends einstimmen kön-
nen. Ab etwa 20 Uhr startet das
bunte Unterhaltungsprogramm
mit traditioneller und zeitgenössi-
scher Blasmusik über Big-Band-
Sound bis hin zu Pop-Medleys und
rockigen Arrangements – nicht
nur vom Musikverein, sondern
auch von der Chorgemeinschaft
Bissingen. Statt Eintritt bitten die
Aktiven um Spenden für die Ver-
einsarbeit. Bei schlechter Witte-
rung wird am 17. Juli ein zweiter
Versuch gestartet. (AZ)

Seit 100 Jahren ein Verein, der Glött prägt
Der Gesangverein Frohsinn feiert ein rundes Jubiläum. Am Wochenende wird nun weitergefeiert.

Von Erwin Wachter

Glött Mit einem Festgottesdienst
hat der Glötter Gesangverein Froh-
sinn am Sonntag seine Feierlichkei-
ten zum 100-jährigen Bestehen be-
gonnen. In der gut gefüllten Pfarr-
kirche St. Vitus präsentierte der ge-
mischte Chor unter der musikali-
schen Leitung von Petra Dietrich
einen Querschnitt seiner kirchli-
chen Lieder zur Ehre Gottes. Beson-
ders hervorzuheben war der latei-
nisch geschriebene Chorsatz „Ubi
Caritas“ von Audrey Snyder, der
zur Gabenbereitung mit zeitlich
versetzten Einsätzen der Frauen-
und Männerstimmen beeindruckte.

Am Ende des Gottesdienstes
überreichte Karl-Heinz Jakob vom
Veteranenverein als Vertreter aller
Glötter Vereine ein zuvor geweih-

tes Fahnenband an den Vorsitzen-
den Johann Sailer. Das kunstvoll
gestickte Fahnenband erinnert an
die verstorbenen Vereinsmitglie-
der und schmückt künftig die Ver-
einsfahne. Nach dem vom Pfarrer
Mathias Breimair gespendeten Se-
gen ließ der Jubel-Chor den Fest-
gottesdienst mit dem vierstimmi-
gen Satz „Mit deinem Segen o
Herr“ aus der Allgäu-Schwäbi-
schen-Messe ausklingen.

Anschließend marschierten die
Gottesdienstbesucher und -besu-
cherinnen sowie die Vereinsmit-
glieder mit allen Fahnenabord-
nungen unter den Klängen der
Glötter Blaskapelle zum Totenge-
denken auf den Friedhof.

Weiter geht es am Wochenende.
Mit einem großen Festabend wird
das 100. Jubiläum am Samstag, 9.
Juli, in der Glötter Sporthalle gefei-

ert. Hierzu hat der Gesangverein
alle Bürger und Bürgerinnen aus
Glött und der näheren Umgebung
eingeladen. Die Veranstaltung
startet um 19 Uhr mit dem Einzug
der Fahnenabordnungen der örtli-
chen Vereine und der Nachbarchö-
re aus dem Aschberggebiet. Die
Feier wird von der Chorgemein-
schaft Holzheim-Weisingen und
von der Männerchorgemeinschaft
Aislingen-Eppisburg musikalisch
mitgestaltet. Grußworte der Eh-
rengäste und die Ehrung aktiver
und treuer Vereinsmitglieder so-
wie ein kurzer Blick in die Chronik
runden die Feierlichkeiten ab. Zum
Festausklang spielt die Blaskapelle
Glött Unterhaltungsmusik. Beglei-
tend hierzu werden auch Bilder aus
der Vereinsgeschichte und dem
Vereinsleben gezeigt.

Der Gesangverein wurde 1921

nach dem Ersten Weltkrieg von 26
sangesfreudigen Männern in einer
entbehrungsreichen Zeit gegrün-
det. Die Menschen wollten in die-
ser Zeit näher zusammenrücken
und innere Werte finden. Durch
sein chorisches Wirken hat der
Verein einen steten Anteil zum kul-
turellen Leben in Glött beigetra-
gen. In den vergangenen 100 Jah-
ren gab es wie in vielen anderen
Vereinen auch mal Höhen und Tie-
fen, doch der Chor war die meiste
Zeit aktiv und wurde von enga-
gierten Chorleiterinnen und Chor-
leitern begleitet und musikalisch
gefordert. Lediglich während der
Zeit des Zweiten Weltkrieges und
während der Corona-Pandemie ka-
men das Vereinsleben und das cho-
rische Wirken zum Erliegen. Die
100-Jahr-Feier hätte somit bereits
im vergangenen Jahr stattfinden

sollen. Doch nun sieht der Verein
wieder Licht am Ende des Tunnels
und freut sich wieder auf ein ge-
meinsames Singen, auf die alten
und neuen Lieder und auf neue He-
rausforderungen. Mit dem
100-jährigen Jubiläum wird auch
eine 25-jährige Chorgemeinschaft
gefeiert. Denn im Jahr 1998 verei-
nigte sich der traditionelle Män-
nerchor mit dem Kirchenchor zu
einem gemischten Chor. Der ge-
mischte Chor ist zu diesem Zeit-
punkt jedoch keine Neuheit in der
gesamten Vereinsgeschichte. Ne-
ben dem ursprünglichen Männer-
chor aus 1921 existierte gemäß al-
ten Aufzeichnungen schon 1928
bis 1939 und 1952 bis 1956 ein ge-
mischter Chor. Auch in den Jahren
1995 bis 1997 trat der Männerchor
zusammen mit musikbegeisterten
Damen zum Adventskonzert auf.

Der gemischte Chor des Gesangvereins  Frohsinn Glött zeigte beim Festgottesdienst zum 100-jährigen Bestehen sein Können. Am Ende des Gottesdienstes überreichte Karl-Heinz Jakob vom Veteranenver-
ein ein Fahnenband an Vorsitzenden Johann Sailer, das Pfarrer Mathias Breimair zuvor gesegnet hatte.  Fotos: Norbert Cornils

Dillingen

Sommer-Serenade mit
Concerto Latino im Freien
Ein lauer Sommerabend, Musik
mit lateinamerikanischem Flair,
kühler Wein und dazu die Garten-
Kulisse des Dillinger Collegs – so
soll das nächste Konzert der Band
Concerto Latino in Zusammenar-
beit mit dem Verein Dillikat ablau-
fen. Die fünf Musiker spielen Sam-
ba, Tango Nuevo oder spanische
Elemente, Weltmusik und Jazz
kommen in dem vielseitigen und
kurzweiligen Programm der Dil-
linger Formation nicht zu kurz.
Das Konzert am Donnerstag, 14.
Juli, beginnt um 20 Uhr im Garten
des Dillinger Collegs. Statt Eintritt
wird um Spenden gebeten. Bei
schlechter Witterung findet die
Veranstaltung im Saal des Colleg
statt. (AZ)

Dillingen

Polnischer Organist
kommt zum Orgelsommer
Das vierte Matinéekonzert des Dil-
linger Orgelsommers am Samstag,
9. Juli, um 11.15 Uhr in der Basilika
St. Peter spielt der polnische Kon-
zertorganist Przemyslaw Kapitula
(Warschau).

Sein Programm „Die heitere Kö-
nigin“ präsentiert europäische Or-
gelwerke von Vincenzo Petrali und
Padre Davide da Bergamo (Italien),
Mieczyslaw Surzyññski und Feliks
Nowowiejski (Polen) sowie John
Travers und William Selby (Eng-
land). Kapitula studierte Orgel und
weist eine umfangreiche Konzert-
tätigkeit in Argentinien, Belgien,
Brasilien, Bulgarien, Deutschland,
Dänemark, Finnland, Frankreich,
Holland, Italien, Moldau, Monaco,
Norwegen, Österreich, Polen, Por-
tugal, Rumänien, Russland,
Schweiz, Slowakei, Spanien,
Tschechien und Uruguay vor. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. (AZ)

Hausen

Musikanten spielen
im Vereinsheim auf
Musikanten aus nah und fern tref-
fen sich am Freitag, 8. Juli, um 20
Uhr im Vereinsheim Hausen. Mu-
sikalische Talente können hier in
lockerer Atmosphäre singen und
spielen.

Die Interessengemeinschaft
Hausen lädt Musikfreunde und
Musikfreundinnen zum Zuhören
und Mitsingen ein. Im Vorfeld ha-
ben sich schon einige attraktive
Gruppen angekündigt, sodass dies
einen gelungenen Abend ver-
spricht. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Der Eintritt ist frei. Kon-
takttelefon: 0172/8221233. (AZ)

Kurz gemeldet

Ein Vierteljahrhundert an der ersten Geige
Die Höchstädter Sänger und Sängerinnen halten die Jahresversammlung ab.

Höchstädt Bei der Jahresversamm-
lung des Gesangvereins Höchst-
ädt, die nach mehr als zwei Jahren
wieder stattfinden konnte, begrüß-
te Vorsitzender Erwin Rieder die
anwesenden Mitglieder und dank-
te seinen Vorstandskolleginnen
und -kollegen für die gute Zusam-
menarbeit. Schriftführer und Or-
chestersprecher Rudi Waschke be-
richtete über die stark einge-
schränkten Aktivitäten der Or-

chestervereinigung Höchstädt-
Wertingen: die musikalische Ge-
staltung des Ehrenamtstages der
SSV Höchstädt im Januar 2020
und die Mitwirkung an der Ad-
ventsandacht „Zwischenzeit“ in
der Stadtpfarrkirche Wertingen im
Dezember 2021.

Dem Leiter des Orchesters, Wer-
ner Bürgle, sprach er den Dank der
Musikerinnen und Musiker für die
Gestaltung der Proben aus, soweit

diese pandemiebedingt möglich
waren. Nach dem Kassenbericht
von Viktoria Link bestätigte die
Revisorin Eva Probst die vorbildli-
che Kassenführung.

Rieder gratulierte im Anschluss
den Jubilaren Magdalena Polzer,
Robert Meier und Thea Waschke,
bevor er den langjährigen Stimm-
führer der 1. Violine Klaus Nagel
für sein 25-jähriges Mitwirken im
Orchester ehrte. (AZ)

Klaus Nagel (Dritter von rechts.) hält seine Urkunde in den Händen. Ihn umgeben
(von links) Zweite Vorsitzende Erika Dehling, Rudi Waschke, Viktoria Link, Erwin
Rieder und Werner Bürgle.  Foto: Rudi Waschke
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